
der Asche der Milch beim Meerschweinchen.

Von

Kmil Alnlnlialdni. <aml. mod.

Aus iloin i.:i|;.oriU..rimn tl<> Herrn Crol'. (i. v. liimyc in 1 î;i>«-|., 

|)er '}ii'flnetioii ziiyo^ari"» » arn l.i. Mai Isitit.i

Zur PtiVIVniMf der Frage naeb den Beziehungen der Zu­
sammensetzung der Asche des »ronc>n Meersehweinehen*
zu derjei lijïen der Asche* der Mi leb derselben Species sammelte
Hl von vier Meerschweinchen. welche an ein ' mul demselben
Tage je - Junge geworfen bat len, vom Tage der Geburt an
bis /um Kinlril ! <1er V<*rdo)>|»ehing des Anfangsgewie!des dei
.lim^cu 1 üblich M i lob. Dieselbt iv wurde bis zur Analyse nul
dem Kise auf bewahrt. Mit dies;er Arbeit verband ich zugleieji
eine Driil üng der von Herrn Di <d. (f. v. Bunge angegebenen
Methode1 i der Bestimmung aller Aschenbestandtheite an em
und demselben Thiere. Zu diesem Zwecke wurden folgende
Analysen ans^etul»rt :mis » leslimmung aller A sein ‘ubeslandlheib; an ein cm neu-
geborenen Meersehweineheii; Dasselbe stammte aus dem am 

1. III. lStH> geborenen Wurfe. Derselbe bestand aus 2 .hingen

l) leher, «lie Aufnahme des hisens in den Organismus des Sä 
linos. Diese Zeitschrift, ltd. XIII. IKKO, S. 404

a



i‘os analysirle Inier hatte noch gar keine Xahrmi«?. zu sich 
yenommon. '•

II. tîeslimimmg ihn* Asehenbestandtheile an dm neu- 
ycborenen Moorsehweinehon. Alle drei Hiörten «lern am 12. 
III. 18W geborenen Wurfe an. Ks halle'noch keine Xahrmurs- 
;iiiliialmie slallyelïiuden.

bl. Hosliinmufig der Asehenbeslandlheile au ein und dem- 
-elben Tliiere, und zwar an einem der'vier am 25. III. 181)1) 
jcwmlenen Meerschweinchen. ? v

l\ . I>cslimmunjr der AsHicnjiestandl heile an den. drei 
anderen am 25. III. 18W) geworfenen Thiercn. Soweit diese drei 
■‘kdas unter III erwähnte. demselben Wurfe nngehörende Thier 
li;iil<,n noch keine Nahrung zu sich genommen zur /eil ihrer

"fiimij*.

I. Aschenanalyse der Meerschweinchenmilch. 

I<io (iewichlstheile Mrich enIhallen : .
I^jj-f 1 * ‘ • • ; • . . • ! • , , . 0.117*4 yr;
^ ^( 1 . ... ..' .. ... ., .■ . .] 0.07110 ;

‘i -, t • ... ,é. - • ' . . ® - 0.0«
tVaO;i . . . . . . . ...... n.oma
<aO . V/d d 0.2117
MyO . . . . . / , . . . ■ . ... 0,021t
|» o2 î( * • • • • . • • • • • • Q ( O.2X80 ,

Summe der Asrhenhestandthoile .. (1.8001 yr.
Sa nerstdlla q u i yalerit des Ch lors . 0.022:)

. 0.7779 yr,

(i e w i c lit s 1 Ir e i 1 e Asche ent 1 i a lie n :
|S Y » *•»2* * » • • • • • • • • . . . , 0.0020 y r.
N'iÿb • •. . . . . . . . 8.01)85 ;

12.8421 a
Pe 0*23 • • • • • • • • . . . 0.1071 *
<'*0.............................. .... 01.0705

■MyO . . . . . , ....... H,0080 »
V 01 2 'f, • • • • • • • • • , -, , , 07.0224 »

. Summe der Asclienbestandtlieüe . 102,8012 yr
Sauerstoflaquivalent des Chlors . 2,8012 »

KiOOUOO yr.



A nu I v t i s ehe Bele <re •
20.01 r»| gr. Milch »alien
'•••) tf-ViT»

0.0800 gr. A »CI *- 0.0200 gr. CI .~ 0,0999.U.2.)82 ; V'.-V.V V :v 0.0838 ü KCl -r XaCf
daraus . . ....... 0.1301 « K..IMCI i)

hieraus hereehnet . . . 0.0307 KCl = -0,0251 »r K./) — 0.0754 *
und . .:V;yrv ■/, ' ’0,0 ui » NaCl - 0.0233 » Xa/I — 0,0700
; >.( Mt >22 y r. Mi le h »alien o.ooiü KeaO;J. IW
h mm a us berechnet . . . O.OOOT ; j» : VJh

,mk>os i’«^o;i. _
Burch Titration gefunden 0,0(100 - Fe#Or
Im Mittel: ....... <MKH)7 » Fe/)’ « 0,0013» >.
nO.|02‘2 gr. Milch gahen 0.1211 > Cat) W 0,2417» ,

0,0338 O.OI2I gr.MgO 0,0241r»t Uo22

ïT*'.' * . ; ** * .: * . . * ■ * 0.0210 1:2()..

iA1022 gr. Milch »alien 0.1000 » Mg2l\0: -- 0.1220 gr.- P40.. 
Oesammtphosphorsiiure — 0.IH3 gi-r — 0,2880°

II.

A, Bestimmung aller Asehcnbeslandlheile an ein moi
demselben Thiere.

Bin Melin «le der Bestimmung sähmillhhier Asehenbesland-

ailSgl
stück

* an ein mul dein '»‘Iben Tliiere findet si
eiiirlen

ff ll 0*1 Hltlt

Arbeit Bi

y * ■ \

i nge s beschrieben.

1141t

Das gai ize Thier wird mil Baryt eilige
'führten Analysen an Meer?;ch Weinehen

her mit einer Lösung Vim ô gr. Bat), auf hem 
Damplbade »ligerirL »ungedämpft mul im Troekensehrmik. 
liinjfere Zeit getrocknet. Die noch kohienhaltige Asche de.«*' 
I hieie>. wird dann -mitl heisse,m \\ asset ansgezogeu, der darin 
unlösliche Hockstand weher geglüht. bis keine Spur von ■Kolli'.* 
nuhir sichtbar ist. Die Asche wird hierauf mit kalter Sajpoiei- 
>«iore exlrahirt. und das darin I ulösliehe mit heissei' Salzsiuii *•
aufgenommen.

Das wässerige und (las Salpetersäure Extract werden 
Vereinigt und auf ein bestimmtes Volumen gebracht. Del 
salzsaure Auszug wird getrennt von den übrigen Extra« ten 
un (bewahrt und ebenfalls auf ein bestimmtes Volumen gebracht



11er Kürze wegen bezeichne ich das vereinigte — wässerige -f 
-alpcliTsanre — Kxtiml als Kxlrael I und den letzteren, salz- 
untren Auszug als Extract H. .

Ana ly so 1. '
Diese Analyse wurde an einem am 1. 111. 1H!H> geborenen 

Ihieio ausgeführt. Das Resultat derselben war folgendes i 
Das neugeborene Meersehweineben enthielt auf 

lut gr. Kürpergewicht: ;
bÿt I • * 9 '■ V | m. ■

Na#0 . . . .
h.2KKi jrp
0.2435 *. 
0.3193 > 
o.ooso » 
0.1307 »
n.jdsri > 
1.4S2H »

I ‘I • • • • • • . .. . .
Ke O• v2 3 * * * • • • • • • . • • •

CaO .. . . . . . .• • • • • • • # • «

%0 • • • • , .......
PO2' • • * • • • • • • 4- . ..

Summe der Asrhenbestandtheile , 3,58|2 «iE
SauetstdTäqnivalent des Chlors . 0.0720 »

3.5092 «r.

A ul 100 Gew io h t st he i I e A se he k o m m en :
bgO ... 9 9 9 9 . . ... . . . . 3.22 tU gr.
NaaO ........................................ ...... . ‘ . . 4

«9373
01 9 9 9. 9 9 , . .. . i . . . . . 9.0908 **.
Ke803 ........ 0,2279

CaO : . \ 32.213« *
MgO . , ; . . . 3.09] | »
p o
1 2 5 • • • • • • • • « • • ..... »•2.2159 »

Summe der Ast li. nhestandtlieile . 102,0332 gr. 
SaiierslolTüquivalent des Ctilors 2(1332 »

100.0000 «Vr.

Ana I v lise he Belege.* . fp' > -
Das Gewicht des MeOrsehweindiöns betrug 50,10 gr

Dm> wässerige und salpetersaure Extract (Extract l> wurde auf
•)0(Mi ccm. verdünnt. Das salzsaure Extract wurde auf 5(l,0eem. 
Verdünnt. ; ; . .

100AI eetn. des Extrades I wurden mit 10,0 ecia. des 
Extrades II vermischt, und dieses Gdniseh in einer Porzellan-



schale his fast zur ïro< kne oing(Miam|jft. Der Rückstand wurde 
mil Wasser aulgoimmmen. die Losung mit Barytlösung |Ms 
zur IliMung des Häutchens versetzt, auf «lein Wasserbade 
erwärmt und bei bedecktem Trichter heiss tittrirt. Aus dom 
Kill rat wurde dann «las nb«‘rs«liüssige Ilaryiun mit Ammoniak 
und Ammonhiihcarbonai gelallt und im Febrigen in dor gcr 
wohnten Weise nach Entfernung etwa vorhandener Magnesia 
durch Oxalsäne die Summe der Chloralkalien bestimmt und 

darauf durch FJatinchlorid die beiden Alkalien getrennt 
Fs wurden erhallen: ’■■■ * .
0,0018 gr. KCl : NaCl -.

■ daraus OvluOO gr. KJ’tCI,, : 
hieraus berechnet (Ul 458 gr. KCl — 0.0289 gr. K,() 
and . . . . . . O.OiOO gr. XaCI -0.O244 gr. XaaO 
Ums ergibt aut das Gesanuiitcxlract berechnet :
0,1 445 gr. K,H - - 0.2884% und 0.1220 g,-. NaJ) .= 024.15 
Zur Chlnrbestimiiiung wurden vom Fx Ira et I 50.0 ccm. \Vr- 

mendet, these ergaben 0,01)50 gr. AgCI -= 0.0100 gr. CI.
Hieraus here«turnt O.IOOO gr. C| im Gesammtextrart I 0.1191 .

Zur I»«‘Stimmung der übrigen Aschoub<*stnndthoilo wurden 
von Kxlrael I .‘{00,0 «cm. un«l von Fx t ract II .*{0,0 imi. ver­
wendet. Oer Baryt wurde aus dieser Mischung mit verdünnlei 
Schwefelsäure gefällt .und ahliltrirt. In dein Filtrat Wurden 
in «1er iihlichcu W«*is<‘ Eise». Fah-ium. Magnesia und IMiosphoi- 
säur«* bestimmt.

Es wur«l«*n erhalten:
0.005t gr. Fe.,0, • Pa05 

daraus berechnet 0,0021 » |y >

■ ’ 0.0028 gr. FeaOx

I lurch Titration gefunden 0,0022 gr. F«\/ )v im Mittel : 0.002.» gr, 
Fea( 1». ha raus Tür das Gesammtextraet berechnet 0,0041 gr. Fe#0, 
0,0080°... Ferner 0,1402 gr. CaO ^ 0.5005 gr. im Gosammtextract
I 1107'

0.09tl gr. Mgal\,0: — 0,0128 gr. MgO. Für das Gesammtexti.u l 
bemtmet 0.0544 gr: MgO 0.1085°..

Aus 0,0011 gr.Mgaiy>7 berechnet 0.0582 gr. Phosphoi säure, 
hie IMiosphorsäurebestimmung ergab 0.0041 gr. Mgaiy ). 

0.1801 g,, i» «c.
t icsamudphosphoi säure 0.4108 gr. -• • 0.7429 gr. im GesanunC

extract«* 1.4828%.



Analy.se H.
Diose Analyse wurde an dem am 25. Ill, IHVttî gcworienen

Meerschweinchen ausgcföhrl. Dasselbe wog 51,00 gr.
Das neugeborene Meerschweinchen enthielt in 

100 gr. Körpergewicht:
1/ fl • • • • • • • • • » , # O.'iHfd gi.
Nîljl f : » ■ ..'. .. ,i ■ . . . . .... o.2tll *
Ci n.ai7(i »
Ke 0 '■ 'i » S' • • • • • .... . . . o.oosi

1.121*)
MgO • • 0.1171 *
P o1• • • • 1 . . 1.4000 »
Summe der Aschcuhcstuiidt heile . ;{.;*);)l»0 gr.
Sauerstofläquivahmldes Chlors . 0,07li; »

:t. fS'jd gr.

jcwichlsthoilc Asche enth ;i 11 i‘ii :
M.................................. H,l.'îOâ gr. '
.N • • * • • • • • ••••*, 0.0171 .

0,1 HO » '
1 ej h, . . , . • . . , . ... . : , . 0.2100 ,
CaO ... . 02;l7i>s
MgO ... . . . . . . . H,;iliS2 :
PO1 2 5 * • • » • • • • . . . , , 12.1 tot»7 -
Summe der Aschenheslam 1 (heile . 1 02,0:171 gr.

; jOOjOOOO g|\

Aiialvt isebe Delege* --w*
D;is vereinigte wässerige und Salpetersäure Kxlrael vyurdjDas verein igle

aut 5<iO,o CCIII. v<
>0.0 rem.

100,0 tCin. des
iiü'dit. enthielten :

ssb

A 1 k m I i 1m-s ( i in hi 
,m'° des K\U;ielts I. mit 10.0 rein de> Kxlraeles II ve

Jr, Kd .... N.|(;l ; *
daraus 0,1f>08 gi. K.,P|01„ ’
liimiius berechnet O.opJO gr. KCl jâ 0,0200 gr. K O- 
un(| 0.un;ö gr. XaCl * 0,02 iU gr. \a20 . i
Auf «las Oesammtextrac’t beredmd: 0,14f)0gr. KO - 0,2843 "

'l!,d • ■•12:40 gr. \aa(» 0.2411u



Gblorbesti mmu ng.
5()j0 ccm. des Extrades I enthielten :
0,06511 gr. AgGl = 0.0162 jfr. CI.
Hieraus berechnet 0.1620 «çr. Gl iin Gesammtextrad — 0,3176"u.

|{eslimmung des Eisens, des 1‘.a 1 c i u m s, Magnesiums und d« r
Phospliorsä ure.

; In 10.0 en„. des Extrades I -j- 30,0 ccm. des Extrades II waren 
enthalten:

0,0053 gr. Fe/)3, P/)6 
daraus bereetmel 0,002t » }»s05

0.0021* gr. Fe/).,.
Durch Titration gefunden 0,<H*2H gr. Fe/)3. Im Mittel 0,0020 gr. 

Fe/>3 Daraus berechnet für das Gesarmrdextrad: 0,0013 gr. Fe./»
o,oo84ü

0.3122 gr. CaO 0.5720 gr. im Gesammtextrad 1.1215 .. 
O.OJMtS gr. Mgviy >: 0,0350 gr. MgO &k 0,0590 gr. MgO für das

Gesammt ex tract berechnet - 0,1I74°V,.
Aus 0,0035 gr, Mg/y). hercdind 0,0638 gr. ty)5.
.Die Phosphorsaurebestimmung ergab 0,6001 gr. MgaP,07 

0.3838 gr, l»f06. . ,
(lesanmrtphusphorsäure 0 tüfHt gr. - 0.7180 gr. ly ). im Gesamml- 

“xtrad 1,4666°.,. 'c'- " -P'

B. Bestimmung der Aschenbestandtheile an je drei Meer­
schweinchen. C'C

Analyse {. ■
io zu diosor Analyse vorwoudotou Mooist-hweimhou

stillm int on siimn 

(>to Analy

itlioli aus dom um 12. III. 

so ergaj) lolgondos Resultat :
<f(‘boronon Wurfe.

A il F KO gr. Körporgowiolil dor neugeborenen

Mo orsoli Yvoinc he n k oiii in o n :
K/) Î837-. gr. j
Na/) •• • ■■ • • • -■ f)j.>m »
et
Fe/)3

■. ■ . • 4 1 .. » 0,3;)/8
....... . 0.0088 »

t a() . . .. . . . . . - . » . i ' 1,1706 ’
MgO ..... . . . . . . . 0.1301 »
iy h, • * * ». i . . i • i . » i . 1,4tU)0 »
Summe der A sehen best a mitheile 3,662 t gr.
Sauerstollihjuivalent des Chlors . 0,0807 >

3.5817 sr.



— dt).»

|00 (i ewiedi 1 st heile Asche en Uralten

-, K/t . . . V; . • • • • . 7.0200
Xaj) . ; . . . . A;;.C;ï'VCrC ;.C . d.dik>2
ei . Ae--c .■ /%% . -, <*.<♦,v.»7
»A . . o.2i;»o
CaO . %\ 52.051 {* ymm • * . . . 5,11525
»V>,. - . • • . . . Io.‘»;to7
> u ni nie der Asrheid>eslandtheile . Iji|2.2od8 <rr. 
Sauerstoflai|uivaleid des Chlors . « 2.2Ô.W •

:r.

A n a l y lise h cl ! c 1 c £ c

. A | k a I i 1m* s t i in rn
Cas zjir Alkalibésliininiing vervveri(l(de MeeiWltwejtif lien w»»jr I8JÏ0 o

1> wurden haiton 0.CH2 «jr. KCI — \aCl
daraus, . ,->V 0,7J:;2 KJ‘!OI. " JS X&W '*

■ i.Mjiis Ijciwluii-t . 0.217!» > KCI n.l:t7i:' «r. K,O 0,28:17,
’""l .................. ... XaCI - (UI I7 \ iKgjMii . !

rili lor bcstimmnng.
iMs zur Chlorheslimmunjr verwendete Thiep wog 40,05 gr. hi< 

li'-dimmimg eruab: 0,5700 «r. Ajff.l - gp/c.l — 0,5578%.'

s tim m un a des K i sen s, Ca IH n ms, Malinesin in s und d er
Chios(»hnrs;’i ur<*. ' > > . ' .

has («owicht des zu diesen Itestmimungert verwendeten Tbiere> 
l’Htilg 50,10-gr. Die Analyse ergabr 0.0086 l'e,/),. |>,()r

daraus berechnet . 0.00 fO |*<)r
0.0010 gr. i . '

hmcli Titration gefunden . . . 0.00fH gr. K«*,0.. .
,!" ^Hbd . • • . .................... O.oo iö » KeaO... - 0,0088 ’ .
"•'!,lo gr. CaO 1.1700° ,/ . . /
" ,sf- >WV>, - h.0052 «r. MgO 0,1501 . und o

'■ .M^l',0; = O.0H7 r lytv : 9 \ 
h- »ammtplinsphorsaure 0.751.» gr. 1.4600 ’ v

ir r.

" . Analyse II. • -

l)io drei zur Anslührung dieser Asehennnalyse verwendelerp 
« nlslammten dem um lC>. III. 18<MI geborenen AlnrfV*.

Ido Analyse ergab- folgende- Kcsnltate :
it"t*|«e-Seylcr « Zeitschrift f |>hylol. Chf-mif. .VXVH 9r,



jrr. Küi'fMTjri'wieht' der nouge-boreiie 

wciiiclicii kommun:

•# • ■ ■ ■*
Xu.j »

Ci .

CaO 
MuO

der Asehcnbestandt heile . 
SaiH-rsloiTidjiiivaleiil des Chlors .

• i •

o.2*t;7
0.2HS0
(tem

O.Öi»Si
1.1HHS
0,4802
l.isT»;

->.1)2/1 
0.0772

UT

li é w i di t s I lu* i le. A su

• » • •

H,MOI*

ent jiîrl I en : 

8Ä

(>,7i * i
‘.Mi {.V, 
l*:2Hi;ii

K#U . . .
Xayt .. .. .
CI ; . . .
IVJ l, ...

. • • . > ; . : ... . . . . Hl.itA'dl
* ■ : • • • . « » . ' ■ 8.1)077

1 ' <• • t • . II„1)050

Sui'uine der Aschenbeslandtheile . J02d7.*>1
>au«rsto|t;h|uivalent des Chlors . 2.1751

ui

ui

11M ).( H H H ) Ut.

A u ii by t i s i-li e 1 > e | co

7 A ; 1 k a I i he s t i tu i nu nu.
Mas /tir AlkalÜM sIiiiiniunu verwendete Thier

Analyse eruab . 0.1820 *rr. KCI --- XaCI
hieraus . (1.7112 KJ MCI,
daraus berechnet d 7d KCI — 0.1:172
mid , . . . ... ‘>.'2117 XaCI o.ll h**

.85 <rr l 'i

■i20 ^ o.2:isii

A<liloi best immun g. •
7,7/7.7 ,);ls zur * dilorbestimmunu verwendete Tldet wou 41.50 -r. 0 

Analyse ergrab 0.57io *rr. A<jCl _ o.t 121 »r. Cl — 0.94240 .

IC s t i in in un u d es K i sens, des Ca I c i unis . M a u n es i u ms und < i « !

. ';,:'7:7';:v Çlios [diorsâ u l e. ■: ■ 7--;,
Vax diesen liestimmunuen wurde das 49.69 ur. schwere Tlnei _■ - 

«ionIInen. l)ie Analyse eruab 0.00S2 ur.Fe U 1‘JK
daraus ben ebnet. 0.0098 |y>. 0.0014 ur. Ke/>;



Durch I ilration orhalten o.ootO gi, IV/),
It" Mith l . . v . , • V (MM)»2 l\-(0.0004

( ),5( »9 t jrr. CaO u.w
-. • ’

' ■ %
K

0.179(5 M<rJV)7 = 0.0<5t7 ”1. M?0 O.liMri fl
undo. 1 Its I‘a0v •

0.9709 Mg,l’ 8o. r- o.i;2oi; gr. p n,.

Gestimmt|>hosplit>rsü-urc - - 0.791)2 ui1, ■* - 1,487« 9»

Die folgende Tabelle gibt eine Zmirininenstellimg der

1»,*‘siiltäte der Asehenanalysen dt r Milch und (les Körpers der

Meerschweinchen.
■ ■■■ ■ *

Nm- Nfii- ';.VrV N'11- 9*‘h- ■ J
; ^oluirtMirs

loo Tti. ilo As* Ire ;
■ Mtluiltfli: , s, liwi'illrlli ll

Mi>cr-
schAvt'in« heu

^t|n»riin“S
Metr-

Mliwiintlnn

"fiitir’fnvs
MeiT- - 

sVhvvt‘int|ion
stllWi-illtllfM

niilili
Analyst“ A 1 Analyst“ H l Analy.-f A II Analy st“ U U

K,0 S.221C» 7.D209 0.15(59 0.07(59 9.(59215.

\a.,o (5.9979 15.0002; ;;; (5.DI71 * (5,704t“
. v.V -

0.91)05

ci d.oimjs 9.9097 Kt 1 11) • 9,(545 4
■ v

12.0521
'•> , ‘

Vi'J ), . 0.2271) 0.245(5 0.2 toi) 0.29(5(5
'*

0.1(571

CaO 92.21 H(> 92:1)941 92.1750 91.1)91)1 91.0705
•

Mül) 9.0111t 9.(5929 9,9(502 9,(5(177

- •

■- . • ,•

9.0900

l‘,0, 52.2 t ID 10.9907 42.0(5(57 41.1*05(5 97.022 t,
. . ■ • -.

Stinmir tier i
A-vh.-n- J 102.0992 102.2090 102.0971 102.1751 102.0912

Srnirrsfolîiiqnj- 1 
valt-n* »l'“s C.l»|t»r>| 4.0*»'«-

t. • • .

2,2990 2.0971 2.175t 2 09t 2

lOO.(MMM) [Oo.oOoo too.Oonn .tOO.OOOOv iciojküM»

Die vOidiegende Tabelle m igt in erster Linie. «lass <li(
• . 7; ■■ fM-*'** Ml

v«iii H unge beschriebene Methode dor llestjmmung aller Aschen 
•e-tand!heile an ein und demselben Thiere genaue Resultat 

fl. Die rebereinslinrmung der durch die Hestinnnnng af
Asçhcnhcstandlhcije' an ein und deinselb(*n Thiere erhaltend



I»esultat<‘ mit den durch rlio getrennte Analyse g«dun«ten<], 
i>t lad Analyse A II und R II sehr genau. |»tM jt.
Analysen wurden an Thi«*rcn aus ein und «lems«dhcn Win!.- 
dusgnliihrl. Kinn Ausnahme macht nur «lie Chlnrliestimmun^ 
lti(-e «•rirah lad «1er lUstrnnnunu aller As( lienh«*standll,«‘il«, ;iu 
<‘iu mul «lemselhcn Thier«‘ einen etwas niedrigeren W’erlh ah- 
hei «{«‘r «olrennt ausgelührten Äsehenanalyse,

l,ern«‘r z«*igt die Tabelle lief einer Vergleichung <;«t 
' l»«‘snltate «1er Thieraiialysen mit derjenigen der Milch, da- 
au<*h hier heim Meersch\veinch«‘ii zwischen «1er Zusamm« n- 
s«dzung ‘Irr Asche «les Säuglings und derjenigen der Milch 
der Militär l ehereinstimiming herrscht. Dieses von liufjge ai,:- 
j»«*>lellte und von ihm am llun«le,i und von mir am Kaninchen-. 
«•i h.ii l«*le (iesel/ gill also auch fui* «las Meerschweitndien. hehlt r 
existirt vom Meersctmdnehen noch keine Blutanalyse. Wh 
A na logic « 1er Znsannnrnsel zrmg «I« >s Blutserums der v«m mir 
imtcrsii« ht<‘ii »Uularlon» «larf w«dd geschlossen wenlon, da- 
die Zusammensetzung «les Meerschweimdienhlulsermns ni« l ' 
yen «h'ii dort erhall«*n«*n üesultahm ahw«d«-ht. Kh«nsu wit I 
«lie Ziisaniniens«‘tzung «les Ulules des Meersehweim heus ni«li' 
allzusehr von derjenigen «les Kaninchenhlutes alnveichen. Ks 
isl «l«*shalh wnhl gestaltet. auch hier «len für die Deutung «I. i 
Se«r«‘liuiisthiitigkeit «1er Briisenzelhm s<» wichtigen rmsland 
als Thalsache zu erwfihncn, dass nämlich di«> Zusammcii- 
H'tzung «Irr As« h«* «1er Milch vollständig unahhängig ist vuu 
derjenigen dos Ittiites und des Blutserums.

Während die in tier vt>rslohemh‘n Taladle durch Vergleichung 
der ZusanimeiiHdzung «1er As«die d«>r Mih h mil derjenigen d<- 
mngvh.,reuen Thieres erhaltenen Ih'sultalo im Ivinklaug slelan 
mit «len boinj Hunde un«l Kanin« hen gewonnenen Belundrth 

das Meerschweinchen in einem Punkte aus «1er Keiii>

’» V. Ituugr. Xi*its« hrift für llinlo-ao. |{(l, X. |s7 {. >. 
und IVu lio i s Aôliiv isst;,

- ! K A l*tlc r li al d«;n, l>iç*e Zeitschrift. ltd. XXVI. fielt V. tv '
s .{«

- : d T- A l'd«‘r|.ia Id en.. Zur quantitativen Yergleicliend.n Anal , 
drs Iltun-s. Dirse Zeitschrift; ltd XXV. S. [00. |SÎ»S



,|,r nl<*n TMcif heraus. Diese Ausnahme, wird hedingl 
'Inri li das Verhalten .les. Kisens. Dein, I lande kommen j.u»
11 Mileluiselii“ 0,12 gr. Kiseimxyd.ant 100 gr. Asche des.
Thierkörpers dagegen 0,72 ge.. >) l.eim Kaninehen etil lalle........ .

.idei-e IM IS gl-, IV..I I,. aal letztere (l.2i! gr. K,..,(
M eis' lnveinelien sind in lui gr. Mileliaselie (i,l7'gi-. l,e.,(l,. 
in 0hi ge. Tliierasehe 0,21 gr. Fe,Oa enthalten. Vährend 

1 • i,M 1111,1,1 111111 1,1-11,1 Kaninchen die Milch, bedeutend, weniger 
lii-cn enthüll, als der ganze thieikörper, ist diese Differenz 
l"'i'" Meersehwei liehen sehr gering. Ks slinnnl dieses llesnllal 

■ •'ll.-liindig mil den von linage gemachten Krlahrnngen.nl.erein.*i 
Innige wiesnach, dass das .Meerschweinchen sich in liezng 

1,111 >'-il"-11 Kisengehall anders verhält als die iihrigen Thjer- 
-|iecies, indem dasselbe hei der (lehnrl einen nur geringen 
Kvciivonnlb feilet, ;

]) lounge. Diese Zeksclu;.. Btl. Mil. s. 101 isst). ,
„. (i‘ v;. ßnn*e- Mi,‘se Zeitschrift. IW. XVI. S. 177. J»M* und

i r , /!** au' *' V> I»*in^e. Leinlim li der phvsiol.
tiiid l»a(hol, Uiomic. Aull. IV. Isiis. s. M1 v ' - : ;v


